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Württemberg .
— Gestorben : 22 . Nov . zu Stutt¬

gart , Direktor Or . Oskar v . Fraas , Ritter
1 . Kl . des Fr .Ord ., Inh . des Olgaordens ,
73 I . alt . — Der Verstorbene hat sich um
die Geologie Württembergs und den der¬
zeitigen Stand des Stuttgarter Natura -
lienkabinets große Verdienste erworben .
Er genoß in der wissenschaftlichen Welt ,
auch des Auslandes , großes Ansehen.

— Als Herzog Robert von Würt¬
temberg verg . Freitag Nachmittag einen
Ausritt machte , stürzte er mit dem Pferd
auf dem Caunstatter Wasen. Er konnte
sich noch zurück in seine Wohnung begeben
und wurde später auf Anordnung seines
Bruders , des Herzogs Albrecht, noch im
Lause des Abends nach dem Kronprin¬
zenpalais überführt . Herzog Robert hat
eine leichte Gehirnerschütterung erlitten .

Stuttg art , 22 . Nov . Der Reichs-
tagsabgeordnete des 1 . württ . Wahlkreises
Geh . Komm.-Rat Gustav Siegle ist von
einem schweren Familienunglück heimge¬
sucht worden . Seine Tochter, Frl . Emma
Siegle , die Braut des Kgl. bayr . Pre¬
mierlieutenants Frhrn . v . Feilitzsch , ist
in der Nacht vom letzten Freitag auf
Samstag in Ludwigshafen , wo sie bei
Verwandten ihres Bräutigams weilte,
durch eine Gasausströmung betäubt wor¬
den, in deren Folge sie im Laufe des
folgenden Samstags rasch dahingeschieden
ist. Aerztliche Hilfe war leider nicht mehr
im Stande , die Verunglückte ins Leben
zurückzurufen.

— II . MM . der König und die Kö¬
nigin haben dem Geh . Kommerzienrat
Siegle hier und seiner Gemahlin ans
Anlaß des schweren Unglücks , das sie durch
das erschütternde, fäh eingetretene Ableben
ihrer Tochter betroffen hat , die herzlichste
Anteilnahme aussprechen zu lasten geruht .

— Dem Vernehmen nach wird die
Kammer der Abgeordneten zunächst die
Novelle zum Poliz ei strafgesetz in Be¬
handlung nehmen. Im Anfang der näch¬
sten Woche soll die erste Lesung des Orts¬
vorst eher - Gesetz es vorgenommen und
dann in die Beratung der Gesetzentwürfe
über die Verfassungsänderung ein¬
getreten werden . Außerdem sollen iu die¬
sen Tagen die rückständigenEntwürfe über
die Steuerreform beraten werde».

S tuttgart , 21 . Nov . Bei der gest¬
rigen außerordentlichen Versammlung der
württ . Ortsvorsteher in der „ Liederhalle "
welche von allen Teilen des Landes sehr

zahlreich besucht war , wurde einstimmig
folgende Resulution angenommen : „ I . Die
heute tagende Versammlung anerkennt
nicht , daß die Zeitverhältnisse auf die Ab¬
schaffung der Lebenslänglichkeit der Amts¬
dauer der Ortsvorsteher Hinweisen , ist
aber der Ansicht , daß der gegenwärtige
Zeitpunkt der denkbar ungünstigste ist zur
Durchführung dieser mit verschiedenen Be¬
schränkungen der Amtsobliegenheit der
Ortsvorsteher verknüpften Reform , da die
Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches
in allernächster Zeit, im Jahre 1900, be-
oorfteht und hiedurch ganz wesentlich in
ihren Einzelheiten noch gar nicht über¬
sehbare Verschiebungen in der Gemeinde¬
verwaltung eintreten werden , welcher Um¬
stand es als wünschenswert erscheinen läßt ,
daß eine einheitliche, das Ganze der Ge¬
meindeverwaltung umfassende Reform
durchgesührt werde . Die Versammlung
legt daher den gesetzgebenden Faktoren
die Bitte vor . im Interesse der Gemeinden
des Landes insolange als das bürgerl .
Gesetzbuch noch nicht eingeführt ist , jede
bruchstückweise Gemeindereform zu unter¬
lassen . II . Hinsichtlich der im Amte be¬
findlichen Ortsvorsteher ist im Anschluß
an die Worte des Ministers in der Kammer
der Abgeordneten eine Rückwirkung aus -
znschließen , da hiedurch nicht nur die ge-
samte Gemeindeverwaltung gefährdet , son¬
dern den Gemeinden unverhältnismäßige
Lasten aufgebürdet werden und überdies
eine durch das Staatswohl keineswegs
gebotene Beeinträchtigung der im Amte
befindlichen Ortsvorsteher eintreten und
eine Reihe unerquicklicher Prozesse für die
Gemeinden entstehen werden. Sollte aber
je die Rückwirkung beschlossen werden,
dann wäre es geboten, dieselbe in einer
den thatsächlichen und rechtlichen Verhält¬
nissen entsprechenden Weise zu ordnen
und den durch die Gesetzgebung beseitigten
Ortsvorstehern volle Entschädigung zu ge-
gewähren .

"
Neuenbürg , 19 . Nov. In Feld -

rennach verunglückte gestern abend ein
Bürger namens Philipp Schmid . Derselbe
kam dem Garbenloch zu nahe und stürzte
auf die in der Tenne stehende Futter¬
schneidmaschine , wodurch er sich so schwer
verletzte , daß der Tod sofort eintrat . —
Das anhaltend gute Wetter kommt un¬
serer Wasserleitung zu gut , indem die
Grabarbeiten jetzt soweit gefördert sind ,
daß die Einweihung des Werkes bis 1 .
Dez . erfolgen kann . Die Leitung ist 8000

Meter lang . Die Wasserleitungs -Arbeiten
sind wohl auch daran schuld , daß sich in
Neuenbürg bis jetzt wenig Interesse zeigt
für das Eisenbahnprojekt Neuenbürg -
Conweiler -Marxzell . die Verbindung mit
dem Albthal , dessen Bahn nächstdem dem
Verkehr übergeben werden kann. Die
Bewohner der Orte Schwann , Conweiler ,
Arnbach rc. wollen die Angelegenheit vor -
wärts bringen .

S chömberg . Falls die Witterung
es erlaubt , sollen noch vor dem Winter
die Grabarbeiten zur Vergrößerung des
hiesigen Sanatoriums begonnen werden.
Zur Zeit schweben Verhandlnngen mit
den anstoßenden Besitzern wegen Ankaufs
ihrer Gebäulichkeiten, damit der projektierte
Neuban in etwas gefälligerer Form erstellt
werden kann. Der große Andrang Kranker
zur Kur hier und die zeitweilige Ueber-
füllung des Sanatoriums machte es not¬
wendig, daß auch außerhalb des Kur¬
hauses Wohnungen genommen werden
mußten .

Calw , 19 . Nov . Gestern hatL . Bauer
zum Badhotel in Tein ach vor dem
Amtsgericht den Konkurs angezeigt.

Horrheim OA . Vaihingen , 21 . Nov .
In der vorgestrigen Nacht ereignete sich
hier ein entsetzliches Familiendrama . Ein ,
früher in guten Verhältnissen stehender
aber zurückgekommener Jagdaufseher be¬
teiligte sich an einer Treibjagd und begab
sich dann anscheinend ruhig nach dem mit
derselben verbundenen Essen in vorgerück¬
ter Stunde nach Hause, wo es bald zu
ehelichen Zwistigkeiten kam . Der Jagd¬
aufseher drückte das noch geladene Ge¬
wehr auf seine Frau ab und verletzte
sie , zum Glück nicht bedeutend, am Kopfe,
woraus dieselbe sich zum Fenster flüchtete
und bei den Mitbewohnern des Hauses
Aufnahme fand . Bald darauf fielen in
der Wohnstube des Aufsehers 2 Schüsse
und als man nachsah , lag der Unglück¬
liche tot in seinem Blute . Das Geschoß
hatte ihm den Kopf vollständig zerschmet¬
tert .

Tübingen , 20 . Nov . Ein kostspie¬
liger Studentenstreich wurde in der letz¬
ten Nacht verübt . Es wurde nämlich ei¬
nem auf dem Jahrmarkt anwesenden
Krämer eine mit Lebkuchen gefüllte Kiste
in den Marktbrunnen geworfen. Tie
Ware im Wert von 40 Mark war total
verdorben . Der Attentäter ist nicht be¬
kannt.
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— Die Schwurgerichtssitzungen im IV .
Quartal werden in Tübingen am 28.
Dezember eröffnet.

Ru n sH ch au .
Pforzheim , 22 . Nov . Die Ar -

beiter des städtischen Gaswerks haben ge¬
stern Sonntag früh plötzlich ihre Arbeit ^
uiedergelegt und damit die Herren von
der Gaskommission und die Bewohner¬
schaft Pforzheims in nicht geringe Auf¬
regung versetzt . Der Versuch , rasch aus - !
wärtige Kräfte zu gewinnen , mißlang, !
und so sah man sich veranlaßt , die ver - !
langte Lohnerhöhung (von 3 .40 ^ bezw . !
3 .60 auf 4 bezw . 4 .50 . L pro Tag ) !
zu bewilligen. Nachmittags war dieser ^
eigenart '

ge Ausstand schon beendigt.
— Das Restaurant „ Grüner Hof"

ging für 67 000 „L in den Besitz der Bay¬
rischen Brauhaus -Gesellschaft über . Das ^
Restaurant „ Russischer Hof" wurde von
der .Brauerei - Gesellschaft Sinner für
138000 gekauft.

Karlsruhe , 20 . Nov . Der Ge¬
winner des ersten Hauptgewinns der Metzer
Dombaulotterie von 50000 soll ein
Vater von 14 Kindern in Zell a . H . sein .

Am 1 . Dezember wird der Betrieb
der Teilstrecke der Alb bahn Karls¬
ruhe - Ettlingen in der Länge von 7,82
Kilom . eröffnet.

Baden - Baden , 20 . Nov . Wie
hier nach der „ N . B . L .

" gerüchtweise
verlautet , hat der Großherzog das Palais
Hamilton für 2 000000 Mark angekauft .
Wenn sich das Gerücht bestätigt, dann ,
wäre die vor einiger Zeit aufgetauchte
Frage der spekulativen Verwertung dieses
geräumigen Anwesens, bei dem noch eine
parkartige Anlage sich befindet, allerdings
in der denkbar einfachsten Weise gelöst . :

München , 22 . Nov . Heute bildete ,
sich hier ein Verein der bayrischen Holz-
iuteressenten, gebildet aus Produzenten ,
Säge -Industriellen , Zellulose-Fabrikanten >
und Holzhändlern .

Wiesbaden . Die Stadtverordneten
haben dieser Tage die Wahl des Majors
v . Ebmeyer , Bataillonskommandeurs
im 5 . badischen Jnf . Reg . Nr . 113 . zu
Freiburg , zum Kurdirektor gutgeheißen
und das Gehalt entsprechend den Magist¬
ratsvorschlägen festgesetzt. Der neue Kur¬
direktor erhält während seiner 2jährigen
Probedieustzeit ein Jahresgehalt von 6000
Mk . und 1500 Mk. Zulage . Nach Ab¬
lauf der Probedieustzeit steigt das Gehalt
von 7 — 9000 Mk. in Zwischenräumen von
3 Jahren um je 500 Mk . Die Zulage
von 1500 Mk. jährlich ist nicht pension¬
fähiges Einkommen.

Ans Breslau schreibt man dem Berl .
Tgbl . : Das Urbild des L' Arronge ' schen
Doktor Klaus , einer der angesehensten
Bürger Breslaus und der populärste Arzt
der schlesischen Hauptstadt ) Dr . Asch , feiert
am 24 . Nov , sein 50jähriges Dienstjubi¬
läum . Der Familie des Direktors L 'Ar-
ronge , der eine lange Reihe von Jahren
hindurch das Breslauer Lobe - Theater
leitete , steht Dr . As ch, abgesehen von lang -
jähriger Freundschaft , dadurch nahe , daß
sein einziger Sohn , Primärarzt am Bres¬
lauer Allerheiligenhospital , mit AdolfL ' Ar-
ronges Tochter vermählt ist.

Aus Frankreich , 20 . Nov . Auf
dem von Laval in Versailles eintreffenden
Zuge wurden vorgestern zw ei Rekruten ,

welche sich während der Fahrt zum
Fenster hinausgelehnt hatten , von
einem vorbeisausenden anderen Zuge er¬
faßt und enthauptet . Die blutüber¬
strömten Leichen sanken zum Entsetzen der
Anwesenden in die Wagen zurück und

l wurden bei der Ankunft in Versailles zum
Spital gebracht.

! Paris , 20 . Nov . Ein Gerücht geht
dahin , die gefälschten Schriftstücke, durch
welche Hauptmann Dreyfus zum Ver¬
räter gestempelt worden sei , seien von
Major Esterhazy zusammengestelltworden .
Nach Ansicht der Verteidiger des Drey¬
fus sei Graf Esterhazy wegen seiner Be¬
ziehungen zu fremden Militärattachees
verschiedenemale beauftragt worden, dem
Urheber von Austragungen nachzuspüren,
die Frankreich zuin Schaden gereichten .
Graf Esterhazy habe keinen Erfolg bei
seinen Nachforschungen gehabt und daher
um sich vor dem Kriegsministerium wegen
der von ihm bezogenen Gelder zu recht -
fertigen , das bekannte „ Borderau " ganz
und gar angesertigt . Dazu bemerkt das
„ Echo de Paris "

, der Verrat sei tat¬
sächlich begangen worden und das franzö¬
sische Kriegsministerium habe 1,200,000
Franken ausgeben müssen , um die Pläne
für die Mobilmachung und Zusammen-
ziehung der Truppen neu bearbeiten zu
lassen . Auch habe Graf Esterhazy das
„ Bordereau " nicht anfertigen können , weil
er keine Kenntnis von den darin erwähnten
Akten haben konnte, von denen der große
Generalstab allein etwas mußte .

Melbourne , 21 . Nov In einer der
Hauptstraßen der Stadt brach heute früh
einer der größten Brände aus , welche je
in Australien vorgekommen sind . Bei dem
herrschenden trockenen Winde verbreiteten
sich die Flammen über ein ganzes Häu¬
sergeviert, welches vorwiegend Textil¬
warenlager enthielt , und legten es fast
vollständig in Asche . Der Schaden wird
auf 1000000 Lire geschätzt.

New - York , 20 . Nov . Auf der Mis¬
souri - Alabama - Eisenbahn entgleiste ein
nach Kansas gehender Personenzug in
Arkansas . Drei Wagen stürzten in den
Fluß , 22 Passagiere wurden getötet, viele
schwer verletzt .

Lokales .
Wildbad , 24 . Nov . Am letzten

! Sonntag Nachmittag fand die General -
Versammlung der Bezirks - Krankenkasse
auf dem Rathaus in Neuenbürg statt
und wurde u . A . beschlossen : vom 1 . Ja¬
nuar 1898 ab Herrn Stabsarzt a . D .
I ) r . Lorenz dahier als zweiten Kas¬
senarzt für unsere Stadt aufzustellen, so¬
wie die Krankenunterstützung von diesem
Tage an von 13 auf 20 Wochen zu er¬
höhen^

Gemeiunütziges .
(Wie man beim Kaffee sparen

kann .) In der Regel brannte ich , wie
man dem „ Praktischen Wegweiser," Würz¬
burg mitteilt , zum häuslichen Bedarf ein
Pfd . rohen Kaffee . Nun nahm ich eines
Tages blos ^ Pfd . und gab das in Würfel
geschnittene und hart gedörrte Brod von

grobem Hausbrod in die Maschine.
Das Brennen geschah wie jedesmal , das
Brod jedoch nahm alle öligen Teile des
Kaffees an und somit auch alle anderen
Eigenschaften. Beim Zubereiten des Kaffees

wo natürlich auch das Brod mitgemahle
wurde , konnte man nicht das gelängst
schmecken und war der Kaffee rein und
wohlschmeckend davon .

Vermischtes .
— Die letzte Nummer der „ Jugend "

bringt folgendes Muster einer obrigkeit-
lichen Verordnung : Indem von den ver¬
schiedensten Seiten in letzter Zeit Klagen,
welche auf erwiesene Vorfälle zurückgeführt
werden können, einzulaufen pflegen, sollen
darüber , daß hier namentlich Sonntags ,Leute auf Pferden , welche das Reiten nicht
gelernt haben , die Straßen der Stadt
passireu und das Leben der Bürger von
Hinkelsbühl auf den Straßen , wenn die¬
selben über den Fahrdamm gehen , gefähr¬
den , oder doch die Passanten erschrecken,
nachdem Damen , Kinder und ältere Leute
oft dadurch aufs Unangenehmste berührt
werden und auch die Reiter selbst wegen
Herunterfallens in Gefahr schweben , hat
sich eine hohe Gemeindevertretung anhier
veranlaßt gesehen , eine Reihe von Ver¬
ordnungen zu treffen, wodurch möglichst
den oben angedeuteten Unglücksfällen und
Belästigungen vorgebeugt und gleichzeitig
nach dem Grundsätze „ Gleiches Recht für
Alle" einer Forderung der Gerechtigkeit,
welche Jedermann einleuchten muß , Ge¬
nüge geschieht , dadurch, daß jetzt Bestim¬
mungen , welche bis dato nur für die Rad¬
fahrer galten , nun auch für die Reiter
angeweudet werden, weil diesen Letzteren
nunmehr gleichfalls aüferlegt wird , künftig
auf den Straßen der Stadt ihre Pferde
mit Nummern , Glocke und Laterne zu
versehen, Ersteres , weil bei etwa vorkom-
menden Verletzungen anderer Personen
die Person des strafbaren Veranlassers
dadurch leicht festgestellt werden und im
Falle von Verunglückung des Reiters selbst
dieser ebenso leicht agnoScirt und in seine
Wohnung , beziehungsweise das Leichen¬
haus befördert werden kann, zweitens , weil
das vermittelst eines gegebenen Glocken¬
zeichens veranlaßte Geräusch die Paffanten
auf das Nahen eines Reiters , dem sein
Gaul durchgegangen ist, aufmerksam macht
und dadurch unbeschreibliches Unglück ver¬
hindert werden kann, Letzteres , weil Leute
welche im Finstern einem Reiter begegnen,
durch die Laternen , welche bei Eintreteu
der Dunkelheit angezündet werden müssen ,
auf die drohende Gefahr aufmerksam ge¬
macht werden, durch welche Verordnungen
im Zusammenhang damit , daß künftig
das Reiten in der Stadt nur den In¬
habern von Reitkarten , welche eine dies¬
bezügliche , von zwei Sachverständigen ,
einem Vertreter der Stadt und einem
Tierarzt abzuhaltende Prüfung absolvirt
haben , ausgefolgt werden können , Unglücks¬
fällen durch Sonntagsreiter in umfassender
Weise vorgebeugt worden sein dürfte . Der
Magistrat derStadt Hinkelsbühl .

( Raffinirt . ) Zimmervermieterin
(zu einem Studiosus ) : „ Wenn Sie das
Zimmer mieten wollen, muß ich vorher
bemerken , daß es 30 M . monatlich Miete
kostet. Ist Ihnen das genehm ? " Studiosus ;
„ Selbstverständlich ! " Vermieterin : „ Dann
kann ich Ihnen das Zimmer nicht geben :
denn wer bei diesem Preis so gleichgiltig
ja sagt , der will gewiß schuldig bleiben ! "

( Baueruprotzen . ) In einem größern
Geschäft in Magdeburg erscheint eine
Bauersfrau und läßt sich weiße Stoffe



zu einem Brautkleid für ihre Tochter vor¬
legen . Der Ladeuinhaber zeigt ihr Seide ,
Atlas zu den teuersten Preisen . Alles
umsonst, die Alte fragt immer nur , ob er
nicht noch etwas hätte , was noch „ dhnrer "
wäre . Endlich bringt ihr der Mann mit
zweifelnder Miene einen Silberbrokatstoff .
„ Hiervon kostet der Meter 25 Mark .

"

„ Und Se weten genau , dat nichts Beteres
in ganz Magdeburg zu haben is ? " Ganz
genau .

"
„ Gut , dann nehme ich das ganze

Stück, denn weten Se , sonst köpt uns ' Nach -
barstrchter von demselben Stoff . Die hat
doch nächste Woche ok Hochzeit , und da
Hab ick gleich gesagt, dafür will ick auf-
kommen , daß uns' Tochter das feinste
Kleid an hat .
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Bezirks - Krankcllkaffe Neuenbürg.
Bei der Generalversammlung am 21 . November d . I . wurde Ergän¬

zungswahl des Vorstands vorgenommen und gehören nun dem Vorstand an
vou den Arbeitgeber-Vertretern :

Aug Bleyer , Bijouteriefabrikant in Neuenbürg ,
Ehr . Meeh , Buchdruckereibesitzer „ „

von den Arbeiter -Vertretern :
Joh . Dahlinger , Presser in Neuenbürg .
Johannes Wentsch , Gerber „ „
Christian Dietrich , Platzmeister „
Johann Volz , Flößer in Wildbad .

Den 22 . Nov . 189 .
Vorsitzender des Vorstands .

Von Dounerstaa den 23 . Nov . an

mit IO " Nsbstt
bei

Ossokiwistsr iVisisr.

l.s >v^ . körliekirein -
^ MkokkekmeelLnll,

v . gesuncl

X'A/. //o/7,e/s/M/s/?

DocLsQöl.
Das beste und billigste aller Bodenöle ist das einzig absolut geruchlose

» »» trocknet sofort und können die damit bestrichenend Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden, harzt
nicht , daher an - en Schuhsohlen nicht übertragbar, verhindert jede Stanb -
bildung und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl ( 8 .- 1844 ü .)

Lsselrlivk gesoküliel — p »>eis psn l- itsn IVIK 1 . 23
Hss Ksnsr ' sllrlspöl : Kovk L Svkenk in I- url ^vigskung .

Zu haben in Willldnck bei 4U' . Vreil »er und <l.

,.V

W i l d b a d .

Aufforderung.
Es ist zur Kenntnis der Unterzeich¬

neten Ortsbehörde gekommen , daß der
frühere Kassenbote, Amtsdiener Pf lumm ,
bei verschiedenen hiesigen Gewerbetreiben¬
den etc . die verfallenen Krankengelds - und
Altersversicherungsbeiträge nicht einkassier¬
te,sondern den Betrag derselben einer Pfleg¬
schaftskasse entnahm und dadurch den
Pflegling um sein ganzes Vermögen schä¬
digte . Es ergeht nun an sämmtliche hie¬
sigen Einwohner , welche noch mit Beiträgen
im Rückstand sind , die Aufforderung , diese
Beiträge alsbald an den neuen Pfleger
Amtsdiener Schmid , oder die Unterzeich¬
nete Orlsbehörde zu bezahlen.

Den 23 . November 1897 .
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung :

Stadtschultheiß: Bätzner .
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8tntt basoiulvrar iViEiAtz :

RoSL ^ SlI
Isidor duda.

Offsklbul-g 8aa »- !ouis.

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

MveilZer ' .

Für nur 20 Pfg. !
kann sich jedermann , der an Husten, Heiser¬
keit , Verschleimung leidet , von der schleim¬
lösenden, besänftigenden u . reizmildernden
Wirkung der echten Oscar Tietze 'schen
Zwiebel -Bonbons überzeugen .

Seit kurzer Zeit in allen Schichtender Bevölkerung infolge der ausgezeich¬neten Eigenschaften eingeführt . Auch er¬
möglicht der billige Preis den Unbe¬
mittelten , dieses Hausmittel anzu¬
schaffen . Man warnt vor Nachahmungen,die zahlreich Vorkommen uni » verlange
überall echte Oscar Tietz e ' sche Ztvletiel -
Boubous , nur in Beutel von 20 , 25
und 50 Pfg . zu haben in Wildbad bei
Hof.-Apotheker 0n . 0 . Mel - gei » . j253
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Griechische Weine
ärztlich

empfohlen von r . 6. Ott illVürrdnrK »AL
ferner:

IVlala ^ a , IVlene '8o1i6r Ausdruck uuä
8M8ti§6 Xrarikeriweine

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . lunlc sk . t- incienbörger)
Hauptstraße . L ^r. Sto/ris/e -'K-rr Oldenburgstr .

kigarren,Schnupf -
empfiehlt
lD . IHdse ,^

Königkarlstraße .

--- pkllnixvilllle ---
kinxslesxsns frdrikmrrlcs.

Lvdräävr Littlsr

VollxvvloLt
voo 50 6r »mm

trL§L ob!§s Kodatr-
nr»rLs .

/ n A rrr La-ss.
VLS voledss

gkM ÜL8 MMll ln Ser VLscds präMlkrt
ln äsn LLQävI §vdr»sdt v^uräs , Ist ÜLS U

Kv8lv Rollens 81eumpfgaeir
äs VS nickt tiln , sskn äsusr -kstt unä

xarsntisi -t rein sollen ist.

.^ Elkdöiiix volle . !

IsubsSg o - iiolr
Pr lUMtr . von Mk . 1 .— an

Vorlagekatalog u . Preisliste
über alle Laubsäge-Utensilien gratis .

8 . Zolrallsr L Lomp ., Konstanr
3 Marktstätte 3.

Den

Sn - L Derkauf
von Liegenschaften , sowie

Gelder
gegen gute Pfandsicherheit znm billigsten
Zinsfüße vermittelt prompt

AI Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Mogenbe -
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc . und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

f . Kock , Köniql . Förster a . D.
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten , empfiehlt I - . Vrvlker -

KebrNer
Marktplatz 7

^

Mörzheim Marktplatz 7
s lack , Hocke-Varca mck Limlektilw

M ^ ussisuEr - ^ rtiks ! .
Wegen bedeutender Erweiterung unserer Verkaufsräume und der dadurch

bedingten baulichen Veränderung setzen wir unsere sämtlichen Lagerbestände einem

«IM -

aus.
s W A . LZWLdßk .

Vorkaal ru Loin -IlloUoprolsvll.
Günstige Gelegenheit für Weihnschtseinkäufe.

Osbrücisr Leiimist .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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